
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
FÜR DIE TRANSPORTMEDIEN SEITE 1 
FÜRTH, ERLANGEN, SCHWABACH

1. Gegenstand 
Gegenstand der allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen sind Verträge mit der Stadtreklame Nürnberg 
GmbH über die Werbung an und in Verkehrsmit-
teln des öffentlichen Nahverkehrs („Fahrzeuge“) 
und den dazugehörenden Einrichtungen. 
 
2. Auftragserteilung und -annahme 
2.1. Der Vertrag kommt nur durch schriftliche An-
nahme durch den Auftragnehmer zustande. Ange-
bote des Auftragnehmers sind freibleibend. 
2.2. Aufträge von Agenturen und Mittlern (”Agen-
tur”) werden nur für namentlich bezeichnete Wer-
bungtreibende angenommen. Die Agentur tritt 
mit Auftragserteilung die Ansprüche gegen den 
Kunden aus dem der Forderung zugrunde liegen-
den Vertrag an den Auftragnehmer ab, der diese 
Abtretung annimmt (Sicherungsabtretung). Der 
Auftragnehmer ist berechtigt, die Abtretung dem 
Kunden gegenüber offen zu legen, wenn die Forde-
rung nicht innerhalb eines Monats nach Fälligkeit 
beglichen wird. 
2.3. Die Geltendmachung von Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Auftraggebers wird aus-
geschlossen. 

3. Werbeinhalte 
3.1. Der Auftraggeber trägt im Verhältnis zum Auf-
tragnehmer und dem Verkehrsunternehmen die 
wettbewerbsrechtliche, urheberrechtliche und 
sonstige Verantwortung für Inhalt und Form der 
Werbung. Der Auftraggeber sichert zu, über sämt-
liche Rechte für die Werbung zu verfügen. Der Auf-
traggeber stellt den Auftragnehmer von allen wie 
auch immer gearteten Ansprüchen Dritter insoweit 
frei, insbesondere von urheber- und wettbewerbs-
rechtlichen Ansprüchen. 
3.2. Der Auftragnehmer kann Werbung zurückwei-
sen, wenn deren Inhalt oder Form gegen Gesetze, 
die guten Sitten oder die Vorgaben und Interes-
sen des Verkehrsbetriebs verstoßen oder deren 
Ausführung für den Auftragnehmer aus anderen 
Gründen unzumutbar wäre. Eine Prüfpflicht hat 
der Auftragnehmer nicht.  
3.3. Wird die Werbung ganz oder teilweise zurück-
gewiesen und/oder von Dritten untersagt, so ist 
der Vertrag vom Zeitpunkt der Entfernung been-
det. Ausgleichsansprüche stehen dem Auftragge-
ber nicht zu. Vom Auftraggeber geleistete Voraus-
zahlungen werden für die noch ausstehende Zeit 
zurückvergütet. 

4. Konkurrenzausschluss 
Der Auftragnehmer bemüht sich, Werbung kon-
kurrierender Unternehmen nicht direkt nebenei-
nander anzubringen. Ein darüber hinausgehender 
Wettbewerbsausschluss wird nicht zugesichert. 
 
5. Platzierung 
Platzwünsche werden nur erfüllt, soweit es  

betriebliche Verhältnisse und freie Kapazitäten zu-
lassen. Ein Anspruch auf ein bestimmtes Fahrzeug 
als Werbeträger steht dem Auftraggeber nicht zu. 
Wird ein bereits mit Werbung versehenes Fahr-
zeug außer Dienst gestellt, wird der Auftrag, soweit 
verfügbar, auf einem Ersatzfahrzeug ausgeführt. 
Zusicherungen über den Einsatz der Fahrzeuge auf 
bestimmten Linien oder Strecken und den Bestand 
von Fahrplänen an Wochenenden und Feiertagen 
sind nicht erklärt. Vertragsgegenständliche Fahr-
zeuge können wegen Unfällen, Reparaturen, War-
tungsarbeiten oder Hauptuntersuchungen vorü-
bergehend außer Betrieb genommen werden; eine 
gegenteilige Zusicherung besteht nicht. Rücktritts-, 
Kündigungs-, Minderungs- oder Ausgleichsansprü-
che hat der Auftraggeber in den genannten Fällen 
nicht, es sei denn, es ist ausdrücklich Anderes ver-
einbart. 
 
6. Auftragsdurchführung 
6.1. Der Auftraggeber hat für die Herstellung der 
Werbemittel ausschließlich vom Auftragnehmer 
genehmigte Materialien (insbesondere Folien und 
Lacke) zu verwenden. Andere Werbemittel kann 
der Auftragnehmer zurückweisen. 
6.2. Der Auftraggeber liefert die erforderlichen 
Entwürfe, Druckvorlagen, Werbemittel, usw. frist-
gemäß und kostenfrei an die vom Auftragnehmer 
genannte Anschrift. Der Auftraggeber wird dem 
Auftragnehmer auf Anforderung maßstabsgerech-
te Entwürfe der Werbung zur Genehmigung vor-
legen. Bei Außenflächenwerbung hat der Auftrag-
geber zum Zwecke evtl. späterer Ausbesserungen 
dem Auftragnehmer zeitgleich die Herstellungs-
vorlagen zu übergeben. Vom Auftraggeber gelie-
ferte Entwürfe, Herstellungsvorlagen usw. werden 
nach Vertragsbeendigung auf Anfordern dem Auf-
traggeber zurückgegeben. Wird die Anforderung 
nicht binnen eines Monats vom Auftraggeber er-
klärt, entfällt das Herausgabeverlangen und der 
Auftragnehmer kann die Materialien vernichten.  
6.3. Die Druckdaten werden von uns nur auf 
Druckfähigkeit geprüft. Für den Werbeinhalt ist 
der Kunde selbst verantwortlich. Der Auftragge-
ber ist verpflichtet, die zur Korrektur erhaltenen 
Abzüge (Ansichts-.pdf oder Folienandruck) unver-
züglich auf ihre Richtigkeit und Vertragsgemäßheit 
zu überprüfen und Beanstandungen unverzüg-
lich schriftlich zu rügen. Mit Druckfreigabe geht 
die Gefahr etwaiger Fehler auf den Auftraggeber 
über. Der Auftragnehmer übernimmt keine Haf-
tung für den Inhalt der gelieferten Druckdaten 
(z. B. Rechtschreibung, richtige Adressdaten oder 
Telefonnummern usw.). Der Auftraggeber hat 
nach erteilter Freigabe keinen Anspruch auf Aus-
besserung oder Ersatz durch den Auftragnehmer. 
Bei farbigen Reproduktionen gelten geringfügige 
Farbabweichungen nicht als Mangel. Die Beschrif-
tungskosten (Fullservice-Preis/Produktionskosten) 
beinhalten einen Entwurf mit maximal zwei Kor-

rekturen. Weitere gewünschte Änderungen wer-
den dem Auftraggeber zu Selbstkosten berechnet.  
6.4. Anbringung, Instandhaltung und Entfernung 
der Werbemittel erfolgt ausschließlich durch den 
Auftragnehmer bzw. einen von ihm bestimmten 
Dritten. Die Kosten hierfür hat der Auftraggeber 
zusätzlich auf gesonderte Rechnung zu zahlen. Zu 
den Aufgaben gehören Sonderlackierungen von 
Fahrzeugen, Anbringung, Instandhaltung, Beseiti-
gung einschließlich Neutralisierung, Auswechseln, 
Ausbessern oder Neubemalen von abhanden ge-
kommener, beschädigter oder unansehnlich ge-
wordener Werbung. Dem Auftragnehmer obliegt 
es, die ordnungsgemäße Anbringung der Werbung 
zu koordinieren und die zur Ausbesserung oder 
Auswechslung erforderlichen Maßnahmen für 
den Auftraggeber zu veranlassen. Soweit Werbe-
mittel durch natürlichen Zeitablauf unansehnlich 
geworden oder durch äußere Einwirkung (Unfall, 
Vandalismus, etc.) beschädigt worden sind und 
ein Dritter hierfür nicht zur Haftung herangezo-
gen werden kann, wird der Auftragnehmer die 
Werbung wieder in den ursprünglichen Zustand 
versetzen. Die Kosten hierfür hat der Auftraggeber 
zusätzlich auf gesonderte Rechnung zu tragen. 
6.5. Der Auftraggeber trägt alle dem Auftragneh-
mer von den Verkehrsbetrieben in Rechnung 
gestellten Kosten für das zeitweilige Außerdienst-
stellen und die Vorbereitung der Fahrzeuge zur 
Anbringung der Werbemittel. Führen vom Auf-
traggeber zu vertretende Verzögerungen bei der 
Lieferung der Werbemittel oder der ggf. vom 
Auftraggeber übernommenen Anbringung der 
Werbemittel dazu, dass nach der Bereitstellungs-
anzeige des Verkehrsbetriebs bis zur endgültigen 
Fertigstellung mehr als 48 Stunden vergehen, hat 
der Verkehrsbetrieb das Recht, das Fahrzeug bis 
zur endgültigen Fertigstellung nicht einzusetzen. 
Die Kosten dieser Verzögerung, insbesondere die 
für die Standzeiten, gehen zu Lasten des Auftrag-
gebers. 
6.6. Nach Beendigung der Aushangzeit, egal aus 
welchem Grund, wird der Auftragnehmer ohne 
gesonderte Aufforderung die Werbung entfernen 
und die Fahrzeuge in den ursprünglichen Zustand 
zurückversetzen (”Entfernung”). Die Entfernung 
umfasst bei Verwendung von Folien auch eine 
eventuell erforderliche Wiederherstellung eines 
einwandfreien Untergrundes, bei Ganzbemalung 
auch die Kosten für die Rücklackierung des Fahr-
zeuges. Die Kosten für die Entfernung hat der 
Auftraggeber in jedem Fall zusätzlich zu tragen. 
Der Auftragnehmer kann vom Auftraggeber für 
die Entfernung zuvor eine Sicherheitsleistung oder 
Vorkasse verlangen.  
6.7. Der Auftraggeber hat die Leistungen des Auf-
tragnehmers nach Ziff. 6.4. jeweils nach Fertig-
stellung unverzüglich zu prüfen und eventuelle 
Mängel unverzüglich anzuzeigen. Sofern keine An-
zeige innerhalb von 2 Wochen nach Fertigstellung 
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erfolgt, gilt die Leistung als genehmigt.  
 
7. Preise 
7.1. Es gelten die zur Zeit des Vertragsabschlusses 
gültigen Listenpreise zuzüglich der gesetzlichen 
Umsatzsteuer.
7.2. Bei einer Erhöhung der Listenpreise um mehr 
als 10% steht dem Auftraggeber ein Kündigungs-
recht zu. Die Kündigung kann nur binnen 4 Wo-
chen nach Bekanntgabe der Preisänderung schrift-
lich erklärt werden. 
7.3. Bei Verträgen mit einer ununterbrochenen 
Laufzeit von wenigstens 2 Jahren wird ein Preis-
nachlass von 10%, bei 3 Jahren 15% und bei 5 Jah-
ren 20% gewährt. Bei vorzeitiger Beendigung des 
Vertrages wird der Preisnachlass nachberechnet. 
Eine rückwirkende Rabattvergütung wird nicht ge-
währt. 
7.4. Alle Zahlungen sind zuzüglich der jeweils gel-
tenden Umsatzsteuer zu leisten.
7.5. Skonto wird nicht gewährt.  
 
8. Zahlungsbedingungen 
8.1. Wenn nicht Vorauszahlung vereinbart ist, sind 
die Rechnungsbeträge innerhalb von acht Tagen 
zahlbar; im Geschäftsverkehr zwischen Werbe-
agentur, Werbungsmittler und Auftragsnehmer 
beträgt die Zahlungsfrist 30 Tage nach Rechnungs-
stellung.
8.2. Die Rechnungsstellung erfolgt halbjährlich zu 
Beginn der Leistungsperiode. 
8.3. Ist der Auftraggeber eine Agentur, ist im Ver-
zugsfalle der Auftragnehmer unter Zustimmung 
des Endkunden berechtigt, den Vertrag im An-
schluss mit diesem weiterzuführen. 
8.4. Bei Zahlungsverzug kann der Auftragnehmer die 
gesetzlichen Verzugszinsen verlangen. Die Geltend-
machung eines weiteren Schadens ist nicht ausge-
schlossen. 
8.5. Zur Entgegennahme von Barzahlungen sind Ver-
treter ohne besondere Vollmacht nicht berechtigt. 
 
9. Vertrags- und Leistungsdauer 
9.1. Der Vertrag wird mit der vereinbarten festen 
Laufzeit geschlossen, bei dem ein vertraglicher 
Rücktritt durch den Auftraggeber ausgeschlossen 
ist. Verträge mit einer Laufzeit von über einem Jahr 
verlängern sich jeweils um ein weiteres Jahr, sofern 
sie nicht drei Monate vor Ablauf durch eingeschrie-
benen Brief gekündigt werden. 
9.2. Die Stadtreklame Nürnberg GmbH teilt dem 
Auftraggeber den Zeitpunkt der Anbringung mit. 
Verzögert sich aus vom Auftraggeber zu vertreten-
den Gründen (z. B. Verspätete Lieferung der Druck-
daten) die Anbringung um mehr als eine Woche, 
kann die Stadtreklame Nürnberg GmbH die Zah-
lung des vereinbarten Entgeltes verlangen. 
9.3. Wird vor Beendigung des Auftrages der zwi-
schen Auftragnehmer und Verkehrsunternehmen 
abgeschlossene Pachtvertrag aufgehoben, kann 

der Auftragnehmer den Vertrag fristlos kündigen 
oder dessen weitere Erfüllung seinem Rechts-
nachfolger übertragen. In diesem Fall werden 
dem Auftraggeber Vorauszahlungen für die noch 
ausstehende Zeit zurückvergütet; darüber hinaus 
bestehen keine weiteren Ansprüche. 
  
10. Haftung/Vertragsstörungen 
10.1. Werden die Transportmittel aus betriebli-
chen Gründen nur vorübergehend nicht betrieben 
(z.B. wegen Fahrplanänderungen, Reparaturen, 
Wartungsarbeiten, Hauptuntersuchungen), ist der 
Auftraggeber nicht berechtigt zusätzliche Entschä-
digungen zu verlangen. Können Fahrzeuge aus 
technischen Gründen nicht eingesetzt werden, 
besteht seitens des Auftraggebers kein Ersatzan-
spruch. Wenn das Transportmittel durchgehend 
mehr als sieben Kalendertage bzw. mehr als sieben 
Kalendertage im Monat ausfällt, kann die Stadtre-
klame Nürnberg nach eigener Wahl die Aushang-
zeit entsprechend verlängern oder dem Auftragge-
ber eine entsprechende Gutschrift erteilen.
10.2. Schadensersatzansprüche wegen Pflichtver-
letzung bestehen nur bei Vorsatz und grober Fahr-
lässigkeit des Auftragnehmers oder seines gesetz-
lichen Vertreters. Diese Einschränkung gilt nicht 
bei der Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit 
oder der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
(Kardinalpflichten). Aus technischen und betriebli-
chen Gründen (z.B. Abstimmung mit dem Ver-
kehrsbetrieb) kann die Anbringung der Werbung 
geringe Zeiträume früher oder später erfolgen. 
Kompensationsansprüche aus diesem Grund be-
stehen weder für den Auftragnehmer noch für den 
Auftraggeber. 
10.3. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und 
-grenzen gelten für jede Haftung einschließlich der 
Haftung für Pflichtverletzungen und aus Delikt. 
10.4. Verletzt der Auftraggeber oder dessen Er-
füllungsgehilfe eine Vertragspflicht, so hat er den 
Auftragnehmer von Ansprüchen Dritter freizustel-
len. Das gilt auch für die Kosten der Rechtsvertei-
digung. 
10.5. Fälle höherer Gewalt (Streik, Betriebsein-
schränkungen, behördliche Anordnung, usw.), wel-
che die Vertragschließenden an der Erfüllung der 
geschlossenen Vereinbarung hindern, befreien die 
Parteien für die Dauer ihrer Einwirkung von ihren 
Verpflichtungen. 
10.6. Wird das vertragsgegenständliche Fahrzeug 
aus von dem Auftragnehmer nicht zu vertretenden 
Gründen außerplanmäßig außer Dienst gestellt, 
vermittelt der Auftragnehmer zwischen dem Ver-
kehrsunternehmen und dem Auftraggeber eine 
Beteiligung an den Herstellungs- und Anbringungs-
kosten. 
 
11. Sonstiges 
11.1. Änderungen oder Ergänzungen dieses Ver-
trages sowie Nebenabreden bedürfen der Schrift-

form. 
11.2. Für den Fall, dass eine der Bestimmungen 
dieses Vertrages unwirksam ist oder werden soll-
te, gelten die übrigen Bestimmungen unverändert 
fort. Die Parteien werden anstelle der unwirksa-
men eine wirksame Regelung vereinbaren, die 
dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Re-
gelung am nächsten kommt. 
11.3. Die Stadtreklame hat das Recht alle Fotos zu 
vervielfältigen, zu eigenen Werbezwecken zu ver-
wenden und für die Darstellung im Internet zu ver-
öffentlichen. Die Fotos des Auftragsnehmers sind 
urheberrechtlich geschützt. 
11.4. Die Parteien vereinbaren den Sitz des Auf-
tragsnehmers als ausschließlichen Erfüllungsort 
und Gerichtsstand für alle im Zusammenhang 
entstehenden Streitigkeiten. Das gilt nicht, wenn 
es sich bei dem Auftraggeber weder um einen 
Kaufmann noch um eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts noch um öffentlich rechtliches 
Sondervermögen handelt. 
 
12. Datenschutz 
Der Auftragnehmer behält sich vor zur Erfüllung 
seiner angebotenen Dienstleistungen die ihm vom 
Auftraggeber übermittelten Daten intern sowie, 
wenn notwendig, an externe Dienstleister weiter-
zuleiten. Dabei werden aktuell geltende Daten-
schutzrichtlinien eingehalten, die Daten nur zum 
Zweck der Erfüllung der Dienstleistungen weiter 
gegeben und verarbeitet. Nach Durchführung des 
Auftrages werden die Daten des Auftraggebers 
nach den aktuell geltenden rechtlichen Fristen auf-
bewahrt und anschließend gelöscht. 
 
13. Gerichtsstand 
Der Gerichtsstand ist Nürnberg. 

Stand: 01.03.2020
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